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HEUTE IN OFFENBACH

Ensemble zeigt „Faust“
als schräges Musical

Fizz, der mit seiner verspul-
ten Manegentruppe Faust II
spielt. Dem Publikum steht
Professor Mathias Ecker-
mann zur Seite. Er geleitet
durch Goethes Werk wie man
es noch nie gesehen hat. Was
er dem Publikum mit „Doctor
Faustus‘ Magical Circus“ prä-
sentiert, ist nicht weniger als
der komplette „Faust II“ – ir-
gendwo zwischen Weimarer
Klassik, Rocky Horror Show
und Monty Python, heißt es
in der Ankündigung. � pso

Die Württembergische Lan-
desbühne führt heute das
schräge Musiktheater
„Doctor Faustus‘ Magical Cir-
cus“ im Capitol, Goethestra-
ße 1-5, auf. Es ist ein pralles
Musical mit Schauspielern,
Sängern, Tänzern und Live-
Band. Die Vorstellung be-
ginnt um 19.30 Uhr, Einlass
ist ab 18.45 Uhr. Restkarten:
an der Abendkasse.

Das Stück führt die Zu-
schauer in den spektakulären
Kosmos des Zirkusdirektors

Doctor Faustus’ Magical Circus mit Kristin Göpfert (Lady Macbeth)
und Ulf Deutscher („Fizz“). �  Foto: Pfeiffer

Sitzung ohne Sitzfleisch
Die Stadtgarde Offenbach feierte „Karneval in BiebeRio“ in der ausverkauften TV-Halle

Von Harald H. Richter

OFFENBACH �  Die Stadtgarde
lud zum „Karneval in BiebeRio“
in die TVB-Turnhalle. Ein Abend
ohne Büttenreden, dafür mit
beeindruckenden Tänzen und
einem schwungvollen Publikum.

„Sitzfleisch wird heute
wohl keiner ansetzen.“ Da-
von ist ein als Gaucho kostü-
mierter Partygast überzeugt.
Seine Partnerin nickt. Später
wird man die beiden inmit-
ten von Hexen, Teufeln und
flotten Miezen übers Parkett
wirbeln sehen. Es herrscht
„Karneval in BiebeRio“ in der
mit bunten Ballons, Wimpeln
und Schirmen in Regenbo-
genfarben geschmückten
Halle des Turnvereins. Karo-
hemden und Glitzerhüte, Pe-
rückenpracht und Rauschbär-
te bestimmen die Szenerie.

Für „El Cheffe“ Stefan Wolf
bedeutet der Abend im aus-
verkauften Haus eine mehrfa-
che Herausforderung, gilt es
doch das Publikum bei Laune
zu halten. Der Vorsitzende
des Musik- und Tanzsportver-
eins Stadtgarde Offenbach
hat nicht nur die Aufgabe, als
launiger Moderator durch ein
an Temperament und Anmut
reiches Programm zu führen,
sondern zugleich als Rhyth-
musgeber für die Icebreakers
Guggemusik seinen Mann zu
stehen. Der Spagat gelingt.

Ihn beherrschen auch die
Show- und Gardetänzerin-
nen. Die jüngste Lena-Sophie
ist erst acht Jahre alt, zeigt
aber zur Programmeröffnung
auf der in grelles Scheinwer-
ferlicht getauchten Bühne
bei ihrem Garde-Solo mit viel
Freude an der Bewegung, was
sie schon gelernt hat. Nicht
jede Figur gelingt perfekt,
„aber sie ist ja auch erst seit
gut einem Jahr dabei“, sagt
Vater und Technikchef An-
dreas Hümmer. Die Kleine er-
hält anerkennenden Applaus
vom Publikum, ein funkeln-
des Diadem von ihrer Traine-
rin ins Haar gesteckt und wie
alle anderen Mitwirkenden

einen Turnbeutel zum Ver-
stauen allen Krimskrams,
den man für Auftritte in der
närrischen Session benötigt.

„Eigengewächse“ sind auch
die tanzenden Black Fairies,
denn der Verein legt großen
Wert auf tänzerischen Nach-
wuchs. Für das scheinbar
lampenfieberfreie Mädchen-
trio bedeutet der Auftritt die
Premiere vor großer Kulisse.
Schon länger dabei und von
Sabrina Cicirone betreut voll-
führen die wilden Schmetter-
linge der Stadtgarde in Pira-
tenkostümen ihren Tanz auf
den Wellen der Weltmeere.

Geschmeidig choreografiert
setzen sich die Mädchen der
Prinzengarde des CC Blau-
Weiß Höchst in Szene. Auch
die Juniorformation Blue
Blizzards von den elf
Babbschern aus Obertshau-
sen zeigt mit ihrer Mischung
aus schwungvoller Gardepol-
ka und Hebefiguren, dass sie

die Zuschauer zu begeistern
versteht. Von Lisa Wellner
trainiert, nehmen die jungen
Frauen schon in der dritten
Saison an Turnieren teil und
erlangen tänzerische Reife.

Zu schwungvollen Samba-
Rhythmen, Boogie Woogie
und Rock’n’Roll bewegen
sich die Vanity Showdancers
aus Frankfurt. In ihren türkis-
schwarzen Glitzerkostümen
legt die zehnköpfige Frauen-
riege, deren Gründung sich
zum 20. Mal jährt, eine quirli-
ge Tanzrevue hin und wird
dafür stürmisch gefeiert. In
der Carneval Gesellschaft
Beerfelden sind 15 showtan-
zende Dreamgirls und ihre
zwei Sprecherinnen verortet.
Als Kobolde verkleidet, erzäh-
len sie eine hinreißende Ge-
schichte, die ihren Höhe-
punkt in präzisen Schrittfol-
gen aus „Lord of the Dance“
erreicht. „Das war super, das
war elegant“ schmettert das

Publikum den nach Luft
schnappenden Akteurinnen
seinen Dank entgegen.

Die Taktlosen nennt sich
das Männerballett der Golde-
nen Elf aus Rödelheim, von
Conny Johne und Susanne
Hammerschmidt trainiert
und erstmals in Offenbach zu
Gast. Nicht mehr in der Früh-
lingsblüte ihres Lebens ste-
hend, setzen die Herren auf
Amüsement. Vor allem ihr
Auftritt in rosa Ballettkleid-
chen sorgt für Lacher. Wieder
ist der tänzerische Nach-
wuchs der Stadtgarde ge-
fragt: diesmal sind‘s die Bam-
bis um Choreografin Sandra
Gottscheck, die als streiken-
de Insekten in Bienenkostü-
men umhersummen.

Bodenständig geblieben,
aber schlagermusikalisch
auch „Über den Wolken“ un-
terwegs, zeigen die gastge-
benden Icebreakers – übri-
gens erstmals in Holzschu-

hen, die ihnen vor kurzem
angepasst wurden – ihr Kön-
nen auf und vor der Bühne.
„Endlich mal viel Platz“,
kommentiert einer der Musi-
ker den Heimvorteil, denn
nicht allerorten finden die
über 30 Instrumentalisten so
viel Bewegungsspielraum vor
wie in der TVB-Halle.

Davon profitiert auch die
Giesemer Guggemusik Druff-
kapell aus Jügesheim, zu der
die Stadtgarde freundschaftli-
che Kontakte unterhält. Die
von Silke Seum geleitete For-
mation ermuntert das Publi-
kum zu allerlei Leibesübun-
gen, die in Tanzrunden zu
Klängen der Band Krasse Lap-
pen aus Hanau intensiviert
werden. So geht die büttenre-
denfreie Fastnachtsparty, zu
der auch Offenbachs Majestä-
ten Christian I. und Svenja I.
nebst Gefolge ihre Aufwar-
tung machen, weit nach Mit-
ternacht in die letzte Runde.

Die jüngste Tänzerin der Stadtgarde Offenbach, Lena-Sophie, mit dem Vereinsvorsitzenden und Moderator des Abends Stefan Wolf. Auch
die anderen Darbietungen brachten viel Schwung auf die Bühne und sorgten für beste Stimmung im Publikum.  � Fotos: Georg

Schautanz,
Schlager und

schöne Mädchen
Sitzung des Konzert Orchesters Offenbach
Von Stefan Mangold

OFFENBACH � Fastnacht beim
Konzert Orchester Offenbach
(KOO) bedeutet am Samstag
im Kolpinghaus: Punkige Op-
tik bei schwäbischer Under-
ground Gugge-Musik, ein-
fallsreiche Tänze und das le-
deranische Prinzenpaar
schaut samt Hofstaat auch
vorbei. Außerdem moduliert
eine Fast-Food-Kette den Kör-
per einer Zwillingsschwester
um. Doch dazu gleich mehr.

Nachdem Ministerpräsident
Simon Isser die OKV-Aristo-
kraten Svenja I. und Christi-
an I. vorgestellt hat, beweist
das Prinzenpaar Virtuosität.
Nicht nur, dass beide frei re-
den, sie jonglieren sogar mit
ihren Rollen. „Mal spricht
Svenja meinen, mal ich ihren
Text“, verrät der Prinz.

Das beherrschen vielleicht
auch die vermeintlich eineii-
gen „Gärtner-Zwillinge“. Hin-
ter denen verbergen sich
Claudia Weiss und der täu-
schend echt wie eine Frau
klingende Markus Karger. Die
beiden nicht unbedingt von

strengem Kalorienverzicht
gezeichneten Hessinnen
schonen einander beim Wo-
chenendbesuch eines angeb-
lichen Wellnesshotels so
überhaupt nicht: „Da ist sie,
wie Gott sie schuf und was
Mc Donald‘s aus ihr machte.“

Aus Bürgel schaut ebenfalls
hoher Besuch vorbei, das Kin-
derprinzenpaar der Ranzen-
garde. Keanu I. und Vanessa I.
bringen neben dem singen-
den Mohr Felix und Hofdame
Zara viel Entourage vom
Mainbogen mit. Die Raga-Kin-
der sind wesentlich älter als
„Die Bobbelsche“ des KOO.
Die drei Mädchen eröffnen
den Abend tänzerisch.

Ihrem Auftritt folgt der
Schautanz der „Mini Midi
Trallala“, ebenfalls vom KOO.
Die jungen Frauen lassen den
Petticoat wieder aufleben.
Dann ergibt sich ein seltenes
Bild: Auch Jungs bewegen
sich im Takt mit. Die wissen
vielleicht: Es ist spannender,
mit Mädchen zu trainieren
als auf dem Marktplatz trist
mit Geschlechtsgenossen ab-
zuhängen.

„Die Fraggels“ imitieren
eine Tanzstunde, bei der
nicht alles funktionieren
will. Macht nichts, zwischen-
durch ein Schluck aus der

Pulle lockert das Gemüt. Bei
den „Golden Girls“, dem
Männerballett aus Kessel-
stadt, klappt die Anfahrt
zwar nur verspätet, der Tanz
der Kerle, die als Putz-, Zahn-
oder Lilli-Fee auftreten,
flutscht aus einem Guss.

Dezent graziler bewegen
sich die „United Dancer“,
ebenfalls gern gesehener
Gast in Offenbach. Die jun-
gen Damen legen einmal
mehr eine komplexe Choreo-
graphie aufs Parkett. Man-
cher fragt sich bei dem An-
blick, wie sich die vielen Ab-
folgen bloß merken lassen.

Auch Elefanten können tan-
zen, zumindest die aus
Plüsch, warum nicht zu Bal-
lettmusik wie Romeo und Ju-
lia oder Schwanensee von Pe-

ter Tschaikowsky? Wohltuen-
de Klänge zwischendurch
dank der KOO-Damengarde.

Viel Kondition müssen die
„Danceholics“ aus Kessel-
stadt in den Beinen haben,
Kraft für zwei Auftritte samt
Zugaben. Ohne noch mal ran
zu müssen, kommen auch
Rico Longerich und seine Mo-
zart-Husaren nicht von der
Bühne. Die Truppe feiert in
diesem Jahr das 20-jährige Be-
stehen ihrer Playback Show.
Die Husaren bewegen die Lip-
pen zu einem Lied, das man-
che noch aus der ZDF-Hitpa-
rade kennen. Dort trällerte
Juliane Werding einst: „Wenn
du denkst, du denkst, dann
denkst du nur, du denkst.....“

Bei der punkigen „Under-
ground Gugge“ denkt man

unter dem Eindruck der Op-
tik, die „Sex Pistols“ feierten
ein Revival. Volles Dezibel-
Rohr blasen und schlagen die
Heilbronner Schwaben ihre
Karnevalsschlager durchs
Viertel.

Tänzerisch beeindrucken
noch das „Kleeblatt Konzert
Orchester“ und die „Boom
Dancer“, solo tritt der athleti-
sche Mark Wieser aus Diet-
zenbach auf. Saskia Koch er-
weckt den Eindruck einer
jungen, hoffnungsfrohen
Schlagersängerin.

Volker Schulz gibt gegen
Ende den Ricardo aus der
Otto-Werbung: Die Persiflage
eines Schnulzen-Stars, der
sich vom Archetyp des Origi-
nals nicht wirklich unter-
scheiden lässt.

Die „United Dancer“ auf dem Weg zur Bühne. Die jungen Frauen beeindrucken seit Jahren mit einfalls-
reichen Choreographien.  � Foto: Mangold

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Dialogforum: 10-12 Uhr, „Teil-
zeitausbildung“, Rathaus.
Tag der offenen Tür: 15-18 Uhr,
Kita Minizwerge, Waldstraße
94.

AUSSTELLUNGEN

Talberg Museum: „Retrospekti-
ve 2006 - 2016“, Ludwigstraße
151, nach Vereinbarung un-
ter � 84844007.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Me-
dizin und Kunst im Dialog:
Werke von Robert B. Phillips,
Starkenburgring 66, 10-20
Uhr.
Kunstverein Offenbach: Tho-
mas Wunsch und Udo W.
Gottfried - Fotografien und
Skulpturen, KOMM, Alice-
platz 11, 14-20 Uhr.
Sheraton Hotel: 10. Gout-Aus-
stellung - Malerei In-/Exten-
ded, Berliner Straße 111.
Stadtkirche: Lutherbilder aus
sechs Jahrhunderten, Herrn-
straße 44, 12-18 Uhr.
Statthaus: „Malereien von Syl-
via Burgla“, 10-17 Uhr, Ge-
leitsstraße 94.
Teestube: Fotoausstellung:
Lieblingsplätze, Gerberstraße
15, 9.30-15.30 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:

8 - 19.30 Uhr.
Spielnachmittage: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59; 14 - 18
Uhr, Seniorenclub Lauterborn,
Richard-Wagner-Straße 95.
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, Mal-
gruppe, 14-17 Uhr, Bridge-
Runde, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr
Frühstück, 10 Uhr, Let’s talk -
Englischkurs, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 16 Uhr, PC-Lern-
gruppe, Pirazzistraße 18.
Tierheim: 15 - 17 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 15-17 Uhr,
Domstraße 81, � 82367039.
Bücherbus: 8.40-9.40 Uhr, Mat-
hildenschule, Mathildenstra-
ße 30, 10.15-11.20, Uhr, Fried-
rich-Ebert-Schule, Am Wie-
sengrund 43, 14-15 Uhr, Tem-
pelsee, Brunnenweg, 15.15-
16.15 Uhr, Ostendplatz Bie-
ber.
Osteoporose-Funktionsgymnas-
tik: 15-16 Uhr, Ev. Jugend-
heim Tempelsee, Gersprenz-
weg 37, 17-18 Uhr, GMZ Wald-
hof, Schutzbaumstraße 35.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Gesprächsrun-
de „Philosophie des Lebens“,
14 Uhr, gemütliches Beisam-
mensein mit Kaffee und Ku-
chen für Jedermann, 19 Uhr,
Yoga und Rückenfit, Schön-
bornstraße 67.

Georges Arnauds explosives Leben
zwischen Nomadentum und Anarchie
Über das Leben von Georges
Arnaud (1917 - 1987) spricht
Suzanne Bohn beim Deutsch-
Französischen Stammtisch
um 19.30 Uhr in Haus der
Volkshochschule, Berliner
Straße 77. Schon früh be-
trachtet er das großbürgerli-
che Milieu, dessen Hang zu
Geld, Besitz und sozialer Fas-
sade sehr kritisch. Trotz sei-

nes Bestsellers „Lohn der
Angst“ wird sein Schwer-
punkt der investigative Jour-
nalismus, der ihm ermög-
licht, sein Bedürfnis nach Ge-
rechtigkeit auszuleben. Der
Abend bringt seine hoch inte-
ressante Vita zwischen No-
madentum und Anarchie nä-
her, die an Schuld und Sühne
erinnert. Der Eintritt ist frei.

POLIZEIBERICHT

Nach Unfall am
Kaiserlei geflohen
OFFENBACH � Einfach abge-
hauen war ein Peugeot-Fah-
rer nach einem Unfall am
Donnerstag im Kaiserleikrei-
sel. Gegen 21.15 Uhr war eine
18-Jährige im VW auf der äu-
ßeren Spur gefahren, als
plötzlich in Höhe Strahlen-
berger Straße-West der silber-
ne Peugeot von links nach
rechts wechselte. Der Wagen
touchierte die linke Golfseite.
Der Verursacher scherte sich
nicht um den Schaden von
gut 2500 Euro. Hinweise er-
bittet die Polizei unter � 069
8098-5200 oder die Fluchter-
mittler, �  06183 91155-0.

Außenspiegel
abgetreten

OFFENBACH � An sieben ge-
parkten Autos vergingen sich
in der Nacht von Samstag auf
Sonntag unbekannte Täter,
indem sie gegen die Außen-
spiegel traten. Dabei wurden
an vier Pkw, die alle an der
Bieberer Straße abgestellt wa-
ren, die Außenspiegel beschä-
digt. Da ein derartiges Han-
deln nicht lautlos vonstatten
geht, hofft die Polizei auf Hin-
weise aus der Bevölkerung.
Sollten Bürger Beobachtun-
gen gemacht haben, so kön-
nen sie diese über � 069
8098-1234 den Beamten in
Offenbach mitteilen. � vs


